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Dresden, Seegaße Nº 2. , den 8. /J . , 1848

Hochwohlgeborener
Hochverehrtester Herr Reichs Freiherr !

Indem ich den Empfang Ihres so freundschaftlichen Schrei
bens vom 18ten v: mit dem herzlichsten Dank bestätige , bitte

ich diese verspätete Antwort damit zu entschuldigen, daß
ich mich hier zum Landtage befinde, also die Einhohlung
der erforderlichen Nachricht vom Advokat Amthor in Wal-
denburg mehr Zeit erforderte , als wenn ich in Wolkenburg
gewesen . Derselbe hat die von Ihnen gemachten Mitthei -
lungen richtig erhalten , es ist die Bestätigung deßen
in den unglücklichem Ereignißen , die diesen Ort betreffen ,
unterblieben . Da Wolkenburg um 1. Stunde von Waldenburg
entfernt ist , so sahen wir die das Schloß verzehrende Flamme
ganz deutlich , & da wir dem fürstlichen haus verwandt
& freundschaftlichst zugethan sind , so können Sie Sich
unsere Gefühle dabei denken . Zum Glück wußten wir
sie bei Zeiten noch geborgen . sehr bedeutende materiel -
le Opfer abgewahret, die wir jeder zu bringen, genöthigt
gewesen sind , haben wir in Wolkenburg keinerlei Un-

annehmlichkeit bis jetzt noch zu erfahren gehabt ; wo
hin aber dieser Wahnsinn unseres Volkes noch führen



wird , vermögen menschliche Augen wohl nicht abzusehen ;
& ob es dem Reichs Verweser gelingen werde, so bald wie-
der Ordnung & Gesetz zur Geltung zu bringen , ist
wenigstens zweifelhaft . Bei all ' dem geht es hier noch
am wenigsten toll zu , aber Stockung in handel &

Gewerbe, so wie Arbeitslosigkeit in hohem Grad ist hier,
wie überall zu houes . Wir stehen am Vorabend einer

WahlReform & theilweisen Verfaßungs Aenderung,
wodurch die Kammern in ihrer jetzigen Verfaßung

& Zusammensetzung aufgelöst werden . Die neue
wird der Art seyn , daß ich froh bin , wenn ich keinen

Platz darin erhalte , & ruhig bei den Meinen auf
meinem Gute sitzen bleibe , um so mehr , als wir ein

sehr glückliches und gemüthliches Familienleben führen .
Mein Schwiegervater, Ihr Vetter, ist , trotz seiner aussern,
beudin 13. Blessuren , ziemlich rüstig noch, desgleichen
meine nun 87 . jährigen Schwiegermutter , die , wiewohl
am einen Auge ganz erblindet , & dem anderen

vom Staar operiert , ihrer Lieblings Beschäftigung :
lesen & schreiben , noch fleißig obliegen kann .
Die Gesundheit meiner lieben Frau läßt leider sehr
viel zu wünschen übrig ; die fortwährende Aufre -
gung der letzten Zeit , die Sorge um so manche Ver -



wandte & Bekannte bei der Komer in Italien & in Prag
haben ihre Nerven, an denen sie schon länger leidet ,
so angegriffen , daß nur anhaltende längere Ruhe
hier wohlthätig werden einwirken können . Die jetzi -
gen Kriegs Ereigniße in Italien , besonders , seitdem
das Regiment ?Latora ? Infanterie , bei dem ich zuletzt
stand , so ruhmvollen Antheil an der Erstürmung
von Vicenze genommen , haben mich mein vor 4 . Jahren
geschehenes Ausscheiden aus der Komer, der ich durch
28 . Jahre angehörte , lebhaft bedauern machen , & man-

che trübe Kunde mir herbeigeführt; wer konnte aber auch
damals die jetzige Gestaltung der Dinge ahnen ! –
Wolkenburg liegt in einer der schönsten Gegenden
Sachsens , im Muldenthale ; ich erlaube mir Ihnen
eine Ansicht davon bezufügen , mit der Bitte , bei
ihrem Anblick seiner Bewohner freundlichst zu ge -
denken . Das alte Schloß mit seinem sehr geräum -
gen hof , der alten Stochbahn , & seinem den ganzen
Berg einnehmendem Garten wird nun durch das rege
Treiben meiner 3. Jungen : Carl , Friedrich 14. Jahr , Wil-
helm, Theodor 9. Jahre, & Frantz, Ortley, Johann 3. Jahre alt , sehr
belebt erhalten ; dazu kommen noch 2 . Nichten meiner

Frau, die Töchter ihrer verstorbenen ältesten Schwester, die an
einen Freiherren vom Spiegel verheirathet war , Clementine



19. Jahr, & Mathilde 18. Jahr alt . letztere dürfte am eesten in
die Lage kommen, von Ihrer so freundlichem Erbieten, Sie
zu besuchen, Gebrauch machen zu können, da sie mit dem
jungsten Sohn, Wilhelm, des verstorbenen Oberkammerherrn,

des
Reichfreiherrn von Erolsheim in Carlsruhe , Bruders mei-
ner Mutter, verlobt ist ; ein Bündniß, deßen Schließung
bei wieder erlangter Ruhe wohl nicht auf sich warten
laßen wird. Wolkenburg gegenüber, auch mir gehörend,
liegt Kaufungen , des Sitz des Prinzen Räubers ,
Kunz von Kaufungen ; da es damals geschleift
wurde , so sind indeßen , außer Kellern & Gewölben
von jener Zeit keine Gebäude mehr vorhanden .

Für die Übersendung der Zeichnungen der Meers -
burg sind wir sehr dankbar , & hoffen wir , wenn

wieder Ruhe & Friede herrscht , doch einst die persönliche
Bekanntschaft seiner edlen Bewohner daselbst machen
zu können . Durch Ihr freundliches Anerbieten des
mein familien Wappen enthaltenden Carneols

bin ich freudig überrascht; ich weiß, welchen Werth ein
so altes Stück für eine Sammlung hat , & nehme ihn
daher nur unter der Bedingung an , daß er mir

einst durch Ihr Testament als Legat zu falle ; daß die -
ser Zeitpunkt in so später Zeit , als möglich eintrete , ist
mein herzlichster Wunsch; er wird mir & den Meinen



stets ein werthes Andenken bleiben & soll für die späteste
Zeit die freundschaftliche Beziehung unter unseren Fa
milien beurkunden. – An dem Verlust , den Sie durch
den so unerwarteten Tod Ihrer geehrten Schwägerin
erlitten haben , nehmen wir den innigsten herzlich -

sten Antheil ; der Name der gefeierten Dichterin hat
auch in unserem Land einen vielseitigen & guten
Klang . Wiewohl ich nun mich & die meinigen alle

Ihrem & der Ihrigen freundschaftlichstem Anden-
kem empfehle , so hat mich doch mein Schwiegervater
beauftragt , ihn noch ganz besonders dabei zu be-
nennen . Möge es Ihnen & den Ihrigen recht wohl
in dieser vielbewegten Zeit ergehen , & es uns oder
den Unsrigen einst vergönnt seyn , dieses von
Ihnen so freundschaftlich geknüpfte , & von uns

höchst dankbar erkannte Band durch persönliche
Bekanntschaft bindender zu machen .

In ächt deutscher Gesinnung ,

Euerer Hochwohlgeboern
ergebener & gehorsamer Diener

Graf Carl von Einsiedel
Oberstlieut:
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